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(54) Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen Dienstleistungen

(57) Es wird ein Verfahren zur Bestellung von orts-
spezifischen Dienstleistungen vorgeschlagen, bei dem
anhand einer RFID- bzw. NFC -Interaktion zwischen ei-
nem RFID- bzw. NFC-fähigen tragbaren Gerät bzw. ei-
nem Mobiltelefon des Benutzers und einem standort- und
dienstleistungsspezifischen Smartposter, umfassend
zumindest ein RFID- bzw. NFC-Label oder einem an ei-
nem Gegenstand angebrachten standort- und dienstlei-
stungsspezifischen RFID- bzw. NFC-Label ein aktivier-
barer Link an das tragbare Gerät bzw. an das Mobiltele-
fon übermittelt wird, wobei nach Aktivierung des Links

eine Verbindung zu einem Server des Dienstleistungs-
anbieters hergestellt wird, wobei die Standortinformation
des RFID- bzw. NFC-Labels an den Server übermittelt
wird und die Inhalte der dem Link entsprechenden Seite
des Servers des Dienstleistungsanbieters von den vom
RFID- bzw. NFC-Label gelieferten Standortinformatio-
nen abhängen und wobei nach der Herstellung der Ver-
bindung der Benutzer die Bestellung von ortsspezifi-
schen Dienstleistungen durchführen kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen Dienstlei-
stungen gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, RFID-
Technologie zur Bereitstellung von Informationen auf ei-
nem mobilen Kommunikationsgerät, beispielsweise auf
einem Mobiltelefon zu verwenden. Ferner ist bekannt,
durch eine berührungslose RFID-Interaktion zwischen
einem Smartposter und einem RFIDfähigen Gerät Infor-
mationen an das RFID-fähige Gerät zu übertragen.
[0003] In der Regel wird hierbei als RFID-Technologie
NFC - Technologie eingesetzt (NFC - Technologie steht
für Near-Field-Communication - Technologie, die be-
kannterweise eine auf RFID-Funktechnologie basieren-
de Funktechnologie für kurze Distanzen ist).
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Verfahren zur Bestellung von ortsspezifi-
schen Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen, durch
dessen Durchführung die Abwicklung der Bestellung die-
ser Dienstleistungen vereinfacht und beschleunigt wird.
[0005] Die Bestellung von ortsspezifischen Dienstlei-
stungen im Sinne der Erfindung kann auch die Beanspru-
chung, die Buchung sowie die Bezahlung der Dienstlei-
stungen umfassen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere erfindungsgemäße
Ausgestaltungen und Vorteile gehen aus den Unteran-
sprüchen hervor.
[0007] Demnach wird im Rahmen des Verfahrens zur
Bestellung von ortsspezifischen Dienstleistungen vorge-
schlagen, anhand einer RFID- bzw. NFC -Interaktion zwi-
schen einem RFID- bzw. NFC-fähigen tragbaren Gerät
bzw. einem Mobiltelefon des Benutzers und einem stand-
ort- und
dienstleistungsspezifischen Smartposter, umfassend
zumindest ein RFID- bzw. NFC-Label, einen aktivierba-
ren Link an das tragbare Gerät bzw. an das Mobiltelefon
zu übermitteln, wobei nach Aktivierung des Links eine
Verbindung zu einem Server des Dienstleistungsanbie-
ters bzw. zu einem dem Dienstleistungsanbieter zuge-
ordneten Server hergestellt wird, wobei der Benutzer die
Bestellung und ggf. Bezahlung von ortsspezifischen
Dienstleistungen durchführen kann. Es ist auch möglich,
dass das zumindest eine standort- und dienstleistungs-
spezifische RFID- bzw. NFC-Label nicht auf einem
Smartposter sondern an einem Gegenstand angebracht
ist.
[0008] Gemäß der Erfindung wird die Standortinforma-
tion des RFID- bzw. NFC-Labels an den Server übermit-
telt; die Inhalte der dem Link entsprechenden Seite des
Servers des Dienstleistungsanbieters hängen von den
vom RFID- bzw. NFC-Label gelieferten Standortinforma-
tionen ab, wie im folgenden anhand der Beispiele erläu-
tert wird.
[0009] Das tragbare Gerät im Sinne der Erfindung
kann beispielsweise ein Notebook oder ein PDA sein,

wobei es vorzugsweise auch eine GSM-basierte Kom-
munikation ermöglicht bzw. die Funktionalität eines Mo-
biltelefons aufweist.
[0010] Die Aktivierung des Links erfolgt erfindungsge-
mäß mittels eines Mobilfunknetzes, mittels WLAN, Blue-
tooth ® oder über eine weitere berührungslose Verbin-
dungstechnologie.
[0011] Gemäß einer ersten Variante der Erfindung
kann ein Smartposter enthaltend das RFID- bzw. NFC-
Label an einem Taxistand vorgesehen sein, wobei nach
der Aktivierung des Links und der Herstellung einer Ver-
bindung zu einem Server einer Taxizentrale ein Taxi be-
stellt wird. Hierbei sind sie Standortinformationen im ak-
tivierbaren Link enthalten, so dass in vorteilhafter Weise
keine diesbezüglichen Angaben des Benutzers erforder-
lich sind.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung kann
nach der Taxibestellung der Benutzer informiert werden,
wann das bestellte Taxi ankommt und/oder welche Num-
mer das bestellte Taxi aufweist. Diese Informationen
können vom Server an das tragbare Gerät bzw. Mobil-
telefon des Benutzers unmittelbar nach der Bestellung
über die Verbindung zwischen dem tragbaren Gerät bzw.
dem Mobiltelefon und dem Server oder alternativ nach
der Bestellung mittels eines Mobilfunknetzwerkes, bei-
spielsweise über eine SMS, übermittelt werden. Für den
Fall einer Übermittlung über eine SMS wird im Rahmen
der Bestellung die Telefonnummer des Benutzers an den
Server übermittelt.
[0013] Gemäß der Erfindung kann analog zur Vorge-
hensweise hinsichtlich der Taxibestellung auch bei der
Bestellung von Shuttle-Busen oder VIP-Services (z.B.
Limousinen - Service) vorgegangen werden.
[0014] Gemäß einer Variante des erfindungsgemäßen
Verfahrens kann als ortsspezifische Dienstleistung auch
eine Messe- oder Museumsführung bestellt werden, wo-
bei das Smartposter enthaltend das RFID- bzw. NFC -
Label vorzugsweise im Messegelände bzw. im Museum
vorgesehen ist. Hierbei können nach der Aktivierung des
Links und der Herstellung der Verbindung zum Server
der Messe bzw. des Museums Messe- bzw. Museums-
pläne auf das tragbare Gerät bzw. das Mobiltelefon her-
unter geladen werden.
[0015] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung kann
der Benutzer für den Fall einer Messe bei aktiver Verbin-
dung zum Server der Messe bzw. zu einem der Messe
zugeordneten Server sein Besuchsprogramm eingeben,
beispielsweise durch Ankreuzen der für ihn interessan-
ten Messestände; in diesem Fall werden an das tragbare
Gerät bzw. Mobiltelefon des Benutzers auf sein Besuchs-
programm abgestimmte Informationen übermittelt. Die-
se Informationen können Standpläne und/oder Informa-
tionen sein, die den Benutzer zu den gewünschten zu
besuchenden Messeständen führen.
[0016] Im Rahmen einer weiteren Ausgestaltung der
Erfindung wird vorgeschlagen, mittels des erfindungsge-
mäßen Verfahrens bei einer Sportveranstaltung Wetten
abzuschließen. Zu diesem Zweck wird nach der RFID-
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bzw. NFC-Interaktion zwischen dem tragbaren Gerät
bzw. dem Mobiltelefon des Benutzers und einem am Sitz-
platz des Benutzers in einem Stadion bzw. in einer Wett-
kampfstätte angebrachten RDID- bzw. NFC - Label über
den an das tragbare Gerät bzw. Mobiltelefon übertrage-
nen aktivierbaren Link eine Verbindung zu einem Server
eines Wettenanbieters hergestellt, wobei vorzugsweise
in Abhängigkeit der durch den Link übermittelten Stand-
ortinformationen Wetten betreffend die aktuell stattfin-
dende Sportveranstaltung bzw. den aktuell stattfinden-
den Wettkampf angeboten werden. Der Benutzer kann
die gewünschte Wette abschließen, wobei die Bezah-
lung an dem Wettenanbieter über im tragbaren Gerät
bzw. Mobiltelefon gespeicherten Kreditkarten- oder
Bankverbindungsdaten oder über eine Direktbezahlung
über die Telefonnummer des Mobiltelefons erfolgen
kann.
[0017] Des weiteren wird vorgeschlagen, dass nach
einer RFID- bzw. NFC-Interaktion zwischen dem tragba-
ren Gerät bzw. dem Mobiltelefon des Benutzers und ei-
nem am Sitzplatz des Benutzers in einem Stadion bzw.
in einer Wettkampfstätte angebrachten RFID- bzw. NFC
- Label über den an das tragbare Gerät bzw. Mobiltelefon
übertragenen aktivierbaren Link eine Verbindung zu ei-
nem Server eines Catering-Anbieters hergestellt wird,
wobei der Benutzer über die hergestellte Verbindung sei-
ne Bestellung direkt eingeben oder einen Angestellten
des Catering-Anbieters zu sich bestellen kann. In vorteil-
hafter Weise sind sie Sitzplatzinformationen im aktivier-
baren Link enthalten, so dass keine diesbezüglichen An-
gaben des Benutzers erforderlich sind. Hierbei können
alle Sitzplätze ein Label aufweisen; alternativ kann nur
ein Teil der Sitzplätze mit einem Label versehen sein,
beispielsweise die Sitzplätze im VIP-Bereich.
[0018] Hierbei kann vorgesehen sein, dass nach der
Herstellung der Verbindung zu dem Server das Catering
- Anbieters für den Fall der Bestellung alkoholischer Ge-
tränke überprüft wird, ob die bestellende Person hinsicht-
lich des Alters zum Bestellen von alkoholischen Geträn-
ken berechtigt ist, wobei die Überprüfung anhand der
Daten des Ticketinhabers für den Sitzplatz, an dem das
RDID- bzw. NFC - Label angebracht ist, erfolgt.
[0019] Erfindungsgemäß kann das erfindungsgemä-
ße Verfahren auch zum Zweck der Bestellung in einem
Restaurant durchgeführt werden, wobei zu diesem
Zweck an jedem Tisch oder an einem Teil der Tische ein
RFID- bzw. NFC-Label vorgesehen sein kann und wobei
durch die Aktivierung des durch das RFID- bzw. NFC-
Label an ein tragbares Gerät bzw. an ein Mobiltelefon
des Benutzers übermittelten Links der Benutzer seine
Bestellung, vorzugsweise menügesteuert, eingeben
kann oder einen Angestellten des Restaurants zu sich
bestellen kann und wobei sie Tischinformation im akti-
vierbaren Link enthalten ist, so dass keine diesbezügli-
chen Angaben des Benutzers erforderlich sind.
[0020] Für den Fall, dass mehrere ortsspezifische
Dienstleistungen zur Verfügung stehen kann für jede
Dienstleistung ein separater RFID- bzw. NFF - Label vor-

gesehen sein; alternativ dazu kann ein RFID- bzw. NFF
- Label vorgesehen sein, wobei nach der Aktivierung des
durch das Label übermittelten Links der Benutzer menü-
gesteuert die gewünschte Dienstleistung auswählen
kann.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, dadurch gekennzeichnet, dass
anhand einer RFID- bzw. NFC -Interaktion zwischen
einem RFID- bzw. NFC-fähigen tragbaren Gerät
bzw. einem Mobiltelefon des Benutzers und einem
standort- und dienstleistungsspezifischen Smartpo-
ster, umfassend zumindest ein RFID- bzw. NFC-La-
bel oder einem an einem Gegenstand angebrachten
standort- und dienstleistungsspezifischen RFID-
bzw. NFC-Label, ein aktivierbarer Link an das trag-
bare Gerät bzw. an das Mobiltelefon übermittelt wird,
wobei nach Aktivierung des Links eine Verbindung
zu einem Server des Dienstleistungsanbieters her-
gestellt wird, wobei die Standortinformation des
RFID- bzw. NFC-Labels an den Server übermittelt
wird und die Inhalte der dem Link entsprechenden
Seite des Servers des Dienstleistungsanbieters von
den vom RFID- bzw. NFC-Label gelieferten Stand-
ortinformationen abhängen und wobei nach der Her-
stellung der Verbindung der Benutzer die Bestellung
von ortsspezifischen Dienstleistungen durchführen
kann.

2. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für den Fall, dass mehrere orts-
spezifische Dienstleistungen zur Verfügung stehen
für jede Dienstleistung ein separater RFID- bzw.
NFC

- Label vorgesehen ist.

3. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für den Fall, dass mehrere orts-
spezifische Dienstleistungen zur Verfügung stehen
ein RFID- bzw. NFC - Label vorgesehen ist, wobei
nach der Aktivierung des durch das RFID- bzw. NFC
- Label übermittelten Links der Benutzer menüge-
steuert die gewünschte Dienstleistung auswählen
kann.

4. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das standort- und
dienstleistungsspezifische Smartposter an einem
Taxistand, an einer Shuttle-Bus Haltestelle oder an
einem VIP-Service-Standort angebracht ist, wobei
nach der Aktivierung des Links und der Herstellung
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einer Verbindung zu einem Server einer Taxizentra-
le, einer Shuttle-Bus - Zentrale bzw. einer VIP-Ser-
vice - Zentrale ein Taxi, ein Shuttle-Bus bzw. ein VIP-
Service bestellt werden kann, wobei für den Fall ei-
ner Taxibestellung oder einer Shuttle-Bus - Bestel-
lung nach der Bestellung der Benutzer informiert
wird, wann das bestellte Taxi bzw. der Shuttle-Bus
ankommt und/oder welche Nummer das bestellte
Taxi bzw. der Shuttle - Bus aufweist, wobei diese
Informationen vom Server an das tragbare Gerät
bzw. Mobiltelefon des Benutzers unmittelbar nach
der Bestellung über die Verbindung zwischen dem
tragbaren Gerät bzw. dem Mobiltelefon und dem
Server oder alternativ nach der Bestellung mittels
eines Mobilfunknetzwerkes über eine SMS, übermit-
telt werden, wobei für den Fall einer Übermittlung
über eine SMS die Telefonnummer des Benutzers
an den Server übermittelt wird.

5. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das standort- und
dienstleistungsspezifische Smartposter in einem
Messegelände oder in einem Museum vorgesehen
ist, wobei nach der Aktivierung des Links und der
Herstellung der Verbindung zu einem Server der
Messe bzw. des Museums Messe- bzw. Museums-
pläne auf das tragbare Gerät bzw. das Mobiltelefon
heruntergeladen werden.

6. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für den Fall einer Messe der
Benutzer bei aktiver Verbindung zum Server der
Messe sein Besuchsprogramm eingibt, wobei an-
schließend an das tragbare Gerät bzw. Mobiltelefon
des Benutzers auf sein Besuchsprogramm abge-
stimmte Informationen übermittelt werden.

7. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Informationen den Benut-
zer zu den gewünschten zu besuchenden Messe-
ständen führen.

8. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das standort- und
dienstleistungsspezifische RFID- bzw. NFC - Label
an einem Sitzplatz in einem Stadion bzw. in einer
Wettkampfstätte angebracht ist, wobei nach der Ak-
tivierung des Links und der Herstellung der Verbin-
dung zu einem Server eines Catering - Anbieters der
Benutzer eine Bestellung direkt eingeben oder einen
Angestellten des Catering-Anbieters zu sich bestel-
len kann.

9. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen

Dienstleistungen, nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach der Herstellung der Ver-
bindung zu dem Server das Catering - Anbieters für
den Fall der Bestellung alkoholischer Getränke über-
prüft wird, ob die bestellende Person hinsichtlich des
Alters zum Bestellen von alkoholischen Getränken
berechtigt ist, wobei die Überprüfung anhand der Da-
ten des Ticketinhabers für den Sitzplatz, an dem das
RDID- bzw. NFC - Label angebracht ist, erfolgt.

10. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das standort- und
dienstleistungsspezifische RFID- bzw. NFC - Label
an einem Sitzplatz in einem Stadion bzw. in einer
Wettkampfstätte angebracht ist, wobei nach der Ak-
tivierung des Links und der Herstellung der Verbin-
dung zu einem Server eines Wettenanbieters in Ab-
hängigkeit der durch den Link übermittelten Stand-
ortinformationen Wetten betreffend die aktuell statt-
findende Sportveranstaltung angeboten werden,
wobei der Benutzer die gewünschte Wette abschlie-
ßen kann.

11. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bezahlung an dem Wet-
tenanbieter über im tragbaren Gerät bzw. Mobiltele-
fon gespeicherten Kreditkarten- oder Bankverbin-
dungsdaten oder über eine Direktbezahlung über die
Telefonnummer des Mobiltelefons erfolgt

12. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das standort- und
dienstleistungsspezifische RFID- bzw. NFC - Label
an einem Tisch in einem Restaurant angebracht ist,
wobei nach der Aktivierung des Links und der Her-
stellung der Verbindung zu einem Server des Re-
staurants der Benutzer menügesteuert eine Bestel-
lung direkt eingeben oder einen Angestellten des
Restaurants zu sich bestellen kann.

13. Verfahren zur Bestellung von ortsspezifischen
Dienstleistungen, nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aktivierung des Links mittels eines Mobilfunknetzes,
mittels WLAN, Bluetooth ® oder über eine andere
berührungslose Verbindungstechnologie erfolgt.
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